
/ VERZEICHNISS 

DER 

VORLESUNGEN 
WELCHE 

AN DER KÖNIGLICIT BAYERISCIHEN 

JULIUS- MAXIMILIANS- UNIVERSITÄT 

ZU 

WÜRZBURG 
IM WINTER-SEMESTER 1864/65 

GEIIALTEN WERDEN. 

      

WÜRZBURG, 

DRUCK VON FRIEDRICH ERNST THEIN. 

1364.





VORLESUNGEN. 

1 Theologische Facultät. 

Prof. Dr. ReisSman»n Jiest: 1) EBxegese: a) Erklärung des Hebräer- 

briefes, täglich von 9--10 Uhr; b) Erklärung des Propheten 

JesaJa; 2) biblisch-orientalische Sprachen: ἃ) hebräische Sprach- 

lehre mit Uebersetzungen, wöchentl. 2mal (publice), b) Syrische 

und chaldäische Sprache (privatissime). 

Prof. Dr. Denzinger: 1) Dogmatik 1. Theil (generelle Dogmatik), 

wöchent]. Gmal; 2) Repetitorium und Disputatorium über Dog- 

matik, wöchentl. 1mal (publice). - 

Prof. Dr. Hergenröther: 1) Kirchenrecht, wöchent]. 5mal von 8 

bis 9 Uhr; 2) Kirchengeschichte (IL Theil), wöchentl. 4mal 

von 3-4 Uhr. 

Prof. Dr. Hähnlein: 1) Moral und Pastoral, täglich von 11--12 

Ühr; 2) Praciicum über das Gegsammtgebiet der Pastoral, 

wöchentl. 4mal von 5--6 Uhr Abends: 3) Caguistik, wöchentl. 

1mal von 4---ὃ Uhr Abends (publice). 

Prof. Dr. Jettinger: 1) Apologetik (Religionsphilosophie), täglich 

von 8--9 Uhr; 2) die Christologie des Thomas von Aquin, 

wöchentl. 2mal; 3) im homiletischen Seminar : Fortsetzung der 

Schriftlichen und mündlichen Uebungen, Montag und Freitag 

von 2--3 Uhr.



DI. Juristen-Facultät, 

Prof. Hofrath Dr. Albrecht liest: gemeindeutschen und bayeri- 

Schen Civilprocess. wöchentl. Gmal von 9--10 und 3-4 Uhr. 

Prof. Dr. Edel: 1) gemeines und bayerisches Strafrecht, täglich 

von 11--12 Uhr. 

Prof. Hofrath Dr. Held: 1) gemeindeutsches Staats- und Bundes- 

recht mit einer Einleitung über allgemeines Staatsrecht, täglich 

von 11--12 Uhr; 2) gemeindeutsches Privatrecht mit Einschluss 

des Lehen-, Handels- und Wechselrechts, täglich von 4--6 Uhr. 

Prof. Dr. Hildenbrand beurlaubt. 

Prof. Dr. Köppen: 1) Pandekten nach Puchta, täglich von 10 

bis 12 Uhr; 2) Erbrecht, wöchentl. 5mal von 5-6 Uhr. 

Prof. Dr. WirsSing: 1) die Partikularrechte Bayerns, begonders 

die fränkischen Landrechte, wöchentl. 4mal in noch zu be- 

Stimmenden Stunden; 2) Institutionen des römischen Rechts, 

täglich von 11---12 Uhr, 

Prof. Dr. RiSch: 1) französisches Civilrecht, täglich von 4--5 

Uhr; 2) bayerisches VerfasSungsrecht, täglich von 10--11 Uhr. 

Prof. Dr. Samhaber: 1) römische Rechtsgeschichte, täglich von 

10--11 Uhr; 2) Pandekten -Practicum, wöchentl. 3mal von 8 

bis 9 Uhr. 

Prof. Dr. Dahn: 1) deutsche Rechtsgeschichte, wöchentl. 4malz 

2) Gegchichte und System der Rechtsphilosophie, wöchentl. 

4mal; 3) Repetitorium über Staatsrecht und deutsches Privat- 

recht (1. Hälfte), wöchentl. 3mal in noch zu bestimmenden 

Stunden.
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UI, Staatswirthschaftliche Facultät. 

Prof. Dr. Edel liest: Polizeiwissenschaft und Polizeirecht, wöchentl 

6mal von 9---10 Uhr. 

Prof, Dr. Wagner: 1) Encyklopädie der mechanischen und che- 

mischen Technologie, wöchentl. 3mal von 3--4 Uhr; 2) che- 

mische Metallurgie, wöchentl. 2mal von 11--- 12 Uhr; 3) Stöchio- 

metrie, wöchent]. 2mal von 4-5 Uhr; 4) Titriranalyse in ihrer 

Anwendung auf Technik, wöchentl. 1mal, Samstags von 10 bis 

11 Uhr (privatissime). 

Prof. Dr. Gerstner: 1) allgemeine und 3pecielle Nationalökonomie, 

wöchentl ömal von 4--5 Uhr; 2) Politik, wöchentl. 4mal von 

5--6 Uhr; 3) bayerisches Verwaltungsrecht , wöchentl. 4mal 

von 10--1 Uhr. | 

Prof. Dr. Umpfenbach: 1) administrative Statistik, wöhentl. 4mal . 

von 8--9 Uhr; 2) Encyklopädie der Staats- und Cameralwis- 

Senschaften, wöchentl. 4mal von 9--10 Uhr. 

Revierförster Dr. Albert: 1) Landwirthschaftslehre, wöchentlich 

4mal; 2) Encyklopädie der Forstwissenschaft (1. Abtheilung), 

wöchentl. 4mal; 3) forstliches Conversatorium, wöchentl. 2mal. 

ΙΝ. Medicinische Facultät. 

Prof. Dr. Narr liest: 1) Psychologie für Aerzte, wöchentl. 2mal 

(publice); 2) allgemeine Pathologie und Therapie , wöchentl. 

4mal von 8-9 Uhr. 

Prof. Hofrath Dr. Rinecker: 1) Arzneimittellehre und Receptir- 

kunst, täglich von 10--11 Uhr; 2) Kinderklinik, täglich von 

11--12 Uhr; 3) psychiatrische Klinik, wöchentl. 5mal von 5 

bis 6 Uhr. 

Prof. Dr. Schmidt: 1) gerichtliche Mediein und medicinische Po- 

lizei, wöchentl. 4mal von 2-3 Uhr; 2) einzelne auszuwählende 

Abschnitte der Staatsarzneikunde, wöchentl, 1mal (publice).
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Prof. Hofrath Dr. Scherer: 1) allgemeine anorganische Experi- 

mentalchemie in Verbindung mit Analyse anorganischer Körper, 

wöchentl. 6mal; 2) practischen Cursus im Laboratorium, wö- 

chentl. 4--830 Stunden (privatissime); 3) physiologische und 

pathologische Chemie, wöchentl. 2mal. 

Prof. Hofrath Dr. Kölliker: 1) Anatomie des Menschen, erster 

Theil oder Myologie, Splanchnologie und Angiologie, wöchentl. 

8 Stunden, Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 11 

bis 1 Uhr; 2) mikroskopischen Cursus in der normalen Ge- 

webelehre, Montag und Freitag von 6--8 Uhr Abends (priva- 

tisSime); 3) leitet derselbe gemeinschaftlich mit dem Progector 

die Secirübungen. 

Prof. geh. Rath Dr. Scanzoni von Lichtenfels; geburtsghülflich- 

gynäkologische Klinik, wöchentl. ὅπη] von 12-1 Uhr. 

Prof. Hofrath Dr. Bamberger; 1) medieinische Klinik, wöchent]. 

6mal von 9--10 Uhr; 2) specielle Pathologie und Therapie, 

wöchentl. 5mal. 

Prof. Hofrath Dr. Linhart: 1) chirurgische Klinik, wöchentl. 6mal 

von 10--11 Uhr; 2) chirurgischen Operationscursus von 3 bis 

5 Uhr. 

Prof. Dr. Förster: 1) pathologische Anatomie, wöchentl. 5mal 

von 8-9 Uhr; 2) mikroskopischen Curgus, wöchent]. 4mal von 

11--12 Uhr. 

Prof. Dr. Adelmann ὁ Augenheilkunde, wöchent]. 4mal von 11 bis 

12 Uhr. 

Prof. Dr. Textor: 1) Operationsübungen mit dem Osteotome (pri- 

vatissime); 2) Verbandlehre, 

Prof. Dr. v, Welz: 1) ophthalmologische Klinik mit Ophthalmo- 

Skopie, wöchent]. 3mal; 2) Ophthalmologie, wöchentl. 3mal; 

3) Augenoperationscursus (privatissime); 4) Zahnheilkunde mit 

Einübung des chirurgischen und technischen Theils dergelben, 

wöchentl. 4mal (privatissime).
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Prof. Dr. Geigel: 1) Poliklinik, täglich von 11--12 Uhr (priva- 

tisSime); 2) propaedeutische Klinik in wöchentl. 4stündigen 
Curgen; 3) Syphilis, wöchentl. 2mal (publice). 

Prof. Dr. Frhr, v, Tröltsch: Pathologie und Therapie der Ohren- 

krankheiten, wöhentl. 3mal. 

Privatdocent Dr. Schubert: Repetitorium über pharmaceutische 

Chemie, wöchentl. 4mal. 

Privatdocent Dr. Dehler: 1) theoretische Chirurgie, wöchent]. 

δια]; 2) Repetitorium und Examinatorium der gesammten 

Chirurgie (privatisSime). 

Privatdocent Dr. J. B. Schmidt, k. Titularprofessor : geburtshülf- 

lichen OperationscursSus. 

Privatdocent Dr. v, Franque: Theorie der Geburtskunde, wöchent]. 

4mal von 4-5 Uhr. 

Privatdocent Dr. Eberth: 1) Gewebelehre mit Demonstrationen, 

wöchentl. 3mal; 2) Zoologie, wöchentl. 4mal; 3) zootomischen 

Curgus, wöchentl. 2mal. 

% 

V. PhilosophisSche Facultät. 

Prof. Hofrath Dr. OSann liest: 1) Physik in Verbindung mit dem 

1. Theil der allgemeinen Chemie, mit Berücksichtigung des 

Lehrbuchs der Physik von Eisenlohr, wöchentl. 5mal von 10 

bis 11 Uhr; 2) Repetitorium über den 11. Theil der Physik, 

Samstags von 8-9 Uhr (privatissime); 3) ertheilt derselbe 

practische Anleitung zur Anstellung chemischer und physika- 

lischer Experimente in geeigneten Stunden (privatisSime). 

Prof. Dr. Leiblein: 1) Zoologie oder methodische Betrachtung 

des Thierreichs nach Seinen Classen, Ordnungen, Familien und
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Gattungen in ihren bemerkenswerthesten Reprägentanten mit 

Berücksichtigung der charakteristischen Organisations - Eigen- 

thümlichkeiten und Lebengerscheinungen derselben, wöchentl. 

5mal von 2--3 Uhr; 2) Geschichte der verschiedenen zoologi- 

Schen Systeme, in convenirenden Stunden (publice); 3) ist der- 

Selbe zu Vorträgen über allgemeine Botanik, als: Organographie 

und Physiologie der Pflanzen nebst Theorie der Classificationen 

der Gewächse erbötig. 

Prof. Dr. Hoffmann: 1) Logik und Metaphysik, wöchent]. 5mal 

von 9--10 Uhr; 2) Geschichte der alten und mittleren Philo- 

Sophie, wöchentl. 4mal von 5--6 Uhr. 

Prof. Dr. Ludwig : 1) allgemeine Geschichte von der ersten fran- 

zöSigchen Revolution bis auf unsere Zeit, wöchentl. 4mal; 2) 

Geschichte Deutschlands im Mittelalter, in noch zu bestimmen- 

den Stunden. 

Prof. Dr. Mayr: 1) mathematische Analysis nebst ihrer Anwen- 

dung auf Wahrscheinlichkeits-Rechnung und politische Arith- 

metik, wöchent]. 4mal; 2) Differential- und Integralrechnung, 

wöchentl. 4mal; 3) Logik und Metaphygsik, wöchentl. 5mal. 

Prof. Dr. Contzen: 1) allgemeine Literaturgeschichte, wöchent]. 

4mal von 4--5 Uhr; 2) Geschichte der deutschen National- 

literatur Seit der Mitte des 18. Jahrhunderts, wöchentl. 3mal; 

8) theoretische und praktische Diplomatik, wöchentl. 2mal. 

Prof. Dr. Reuter: 1) römische Alterthümer, wöchentl. 5mal von 

8--9 Uhr; 2) lateinische Literaturgeschichte, wöchent]. 4mal 

von 3--4 Uhr; 3) im philologischen Seminar lässt er erklären: 

Ciceron. de oratore, in Verbindung mit lateinischen Stilübungen. 

Prof. Dr. Hermann Müller: 1) vergleichende Grammatik der in- 

dogermanischen Sprachen, wöchentl. 4mal; 2) über die Bedeu- 

tung der griechischen und lateinisSchen Quellen für die Kunde 
der germanischen Sprache (publice).
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Prof. Hofrath Dr. Urlichs: 1) Aesthetik und Geschichte der neuern 

Kunst (mit Demonstrationen), wöchentl. 4mal von 8--9 Uhrz; 

2) Geschichte der griechischen Literatur bis Alexander, wö- 

chentl. 4mal von 9--10 Uhr; 3) im philologischen Seminar : 

Juvenals Satiren, nebst schriftlichen Uebungen. 

Prof. Dr. Schenk: 1) Pharmakognosie, wöchent]. 3mal von 9 bis 

10 Uhr; 2) Histologie, wöchentl. 4mal; 3) über fossile Pflan- 

zen, wöchentl. 1Imal (publice). 

Prof. Dr. Wegele: 1) neuere Geschichte Seit dem Wiener Con- 

gress, wöchentl. 4mal von 11--12 Uhr; 2) über Dante und 

Seine Werke, wöchentl. Imal (publice); 3) im historischen Se- 

minar: Uebungen auf dem Gebiete der römischen Kaiserge- 

Schichte. 

Prof. Dr. Sandberger: 1) Mineralogie mit Demonstrationen, wö- 

chentlich 5mal von 9--10 Uhr; 2) Palacontologie in conveni- 

renden Stunden (privatissSime); 3) mineralogische Uebungen, 

wöchent]. 1Imal zweistündig (privatisSime); 4) über Lagerung 

und Verbreitung nutzbarer Mineralien, wöchentl. 1mal (publice). 

Prof. Dr. Selling: 1) algebraische Analysis, wöchentlich 4mal; 

2) populäre Astronomie, wöchentl. 4mal; 3) mathematische 

Vebungen, wöchentlich 1mal. 

Prof. Dr. GrasSberger;: 1) Encyklopädie der Philologie, wöchentl. 

4mal; 2) Erklärung des Dichters Lukrez, wöchentlich 4mal; 

3) im philologischen Seminar : Theokrit in Verbindung mit 

griechischen Uebungen, wöchentlich 2mal.
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Neuere Sprachen, Küngte,. 

Lector Eggensberger liest: 1) Uebergetzung und Erklärung von 

Shakespeare's Hamlet; 2) ertheilt Privatcurse in der englischen 

Sprache für Anfänger und Geübtere (privatissime). 

In der Tonkunst, Sowohl in der Instrumental- als Gesangmusgik 

wird in dem mugikalischen Institute unentgeltlicher Unterricht 

ertheilt. 

Choral lehrt : Domvicar Holm, 

Reitkunst: Freiherr von und zu der Tann, 

Fecht- und Turnkunst: Gustav Agatha, 

VUniversitäts- Attribute. 

Zutritt zu densclben in den festgesctzten Stunden. 

Die Universitäts-Bibliothek steht offen am Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag und Samstag von 9---12 Uhr und Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag Nachmittags von 2--4 Uhr. 

Die Kunstsammlungen der Univergität, ästhetisches Attribut, 

antiquarisches Museum und v. Wagner'sches Institut Donners- 

tag von 9--1 Uhr; das Kupferstichcabinet Montags und Mitt- 

wochs von 9--12 Uhr. 

Das technologische Cabinet am Mittwoch von 10---12 Uhr. 

Das physikalische Cabinet am Mittwoch und Samstag von 3-4 

Uhr.
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Das chemische Laboratorium und die pharmaceutische Sammlung 

am Samstag von 10--12 Uhr. 

Die pharmokognostische Sammlung Samstag von 10--12 Uhr. 

Die zoologische Abtheilung des Naturalien-Cabinets am Samstag 

von 9--11 Uhr. 

Die mineralogische Abtheilung desselben am Mittwoch von 3--5 

Uhr. 

Der botanische Garten ist täglich von 8 Uhr Morgens bis 4 Uhr 

Abends geöffnet ; ebenso Sind die im Hörgsaale befindlichen 

Sammlungen täglich zugänglich; die Benützung des Herbariums 

ist im Kinvernehmen mit dem Congervator, der Zutritt in die 

GlaShäuser auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche im 

Geschäftszimmer des Gärtners zu haben Sind. 

Die anthropotomische Sammlung am Montag von 9--12 Uhr. 

Die zootomische Sammlung am Donnerstag von 9--12 Uhr. 

Das chirurgische Instrumentarium am Mittwoch und Samstag von 

1--3 Uhr. 

Die Sternwarte am Samstag von 2--4 Uhr. 

 




